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EE Lanta cum feſtinatione 
, ſuper negotio Thoru- 
| A x [E nienfi conceptum Ma- 
KGA Jeltati Veltre minime 
HEST ionoratum ferale. De- 
cretum plane anticipato funefti ter- 
mini confütuto fpatio. executioni 
datum fit, fama Nobis quidem inno- 
tuit; Sed Majeltatem Veſtram haud 
dubie fugere non poteft, qualem de 
juſtitia & Chriftianifmo eorum, qui 
hujus decreti ejusque executionis 
autores fe prebuerunt, exiftimati- 
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FridericusW 


onemconceperint in orbe univerfim 


omnes, fine difcrimine Religionis , 
quorum animis recti & equi fenfus 
qualiscunque infidet. Faéti tam 
immanis tamque barbari juftam ulti- 
onem divino, quod cuncta morta- 
lium regit, arbitrio & fupremæ fapi- 
entiz meritò relinquimus. Atenim 
vero quoniam neque hac adeo co- 
piola innocentis & juftitiam DEI 
tantorum facinorum ultricem & vin- 
dicem nunc inclamantis fanguinis 
effufione, neque cadaverum horum 
martyrum, fi non omnium at com- 
plurium, a canibus lacerandorum 
projectione expletam efle fevitiam 
apparet, fed eam quoque ad Ten 
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pla, Scholas & Magiſtratum civicum 
Urbis Thorunienfis extendere, cun- 
ctaque fumma infimis mifcere, pro- 
poſitum eſſe videtur, hujusmodi vero 
inverfio urbi inferri nequit, nifi una 
PaxOlivienfis manifefto nec ullajuris 
fpecie colorando modo convellatur, 
eam autem pacificationem intactam 
inviolatamque fervari Noftra fum- 
mopere intereft; Ipfa rei neceffitate 
adducti fumus, cuncta hec Maje- 
ftati Veftræ confiderandaproponere, 
Eandemque ad dictæ pacificationis, 
fingulatim vero eorum, quz Art II. 
$. 3 & Art. XXXV. & 1. exprefla con- 
tinentur, in tam gravi momento ob- 


lervationem hortari, poftulantes, ut 
Az pur 


prompta: eflicaciumoremediofuin interpól 
ſitione easrationes amplecti velit, quibus 
civitati IThorunienſi legitime parta: privi- 
legia, jura & immunitates in Sacris & Po- 
liticis falva & intacta ſerventur, & fi quid 
in Contrarium patratum effet, id continuo 
aboleatur; & in priftinum ftatum redinte- 
gretur, ne fi preter expectationem res ali- 
ter fuccedat, Principibus Evangelicis, præ- 
cipue his, qui ſeu compaciſcentes, feu {pon 
fores Pacificationis Olivienfiseam tueri pro: 
piore, obligatione tenentur, quique omnes; 
quod. pro certo. Majeftäti Veftræ affirmare 
non dubitamus, hoc-negotium fingulari at- 
tentione fpeculantur , caufa prebeatur, rati- 
ones & media lege Divina & Gentium jure 
in hujusmodi cafibus conftituta expedien- 
di, & quod primum proximumque fuerit, 
in fubditos fuos; cultum Romano - EE 

icum 


licum profitentes, partem eorum derivandi, 
quibus in Polonia opprefli & ad incitas fe- 
re redacti Evangelici per extremam injuri- 
am iniquiſſime funt afflidi. ^ Hec latere 
Majeltatem Veftram noluimus, de cztero 
Eandem Divine Tutele ex animo com- 
mendantes. Dabantur Berolini Die. Jane 
arii Anno Orbis redemti 1725. 


Fr. Wilheln us. 
A Rege Borufi æ ( 
Regem Polonia. SEN 
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Ed, baben zwar die Nach⸗ 
acht, daß die Ew. Mapeſt. 
2 2 mede denn zu wohl be⸗ 
ya fannte Blut⸗Urthel zu 
Thorn bereits, und zwar noch vor Ab⸗ 
lauff des darzu angeſetzt geweſenen ute 
glücklichen Termini, exequirtt Wor- 
den. Es wird auch Deroſelben ohne 
allen Zweifel vorgekommen ſeyn, was 
folded von der Jufticz und dem Chri- 
ſtenthum derer, die Theil an dieſer 
Sententz und deren Execution haben l 
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in der gangen raifonnablen Welt, ohne 
Unterſcheid der Religionen, vor Senti- 
mente erwecket. Wir laſſen auch der 
Gottlichen Schickung und allein weiſen 
Direction anheim geſtellet ſeyn, wie 
Sie eine grauſahme und Barbarifche 
Action ahnten wollen. Nachdem man 
fid) aber nicht damit erfättiget, eine fo 
groſſe Menge unſchuldigen und nun⸗ 
mehro um Rache ſchreyenden Bluts 
zu vergieſſen, ja gar die Leiber dieſer 
Märtyrer, wo nicht insgeſamt, doch 
meiſtentheils den Hunden vorzuwerf⸗ 
fen, ſondern es jego auch an die Kirchen, 
Schulen, und den Magiftrat der Stadt 
Thoren gehet, und deshalb alles umge⸗ 
kehret werden ſoll; And dann mit die⸗ 
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fer Stadt dergleichen Umſtuͤrtzung 
nicht vorgenommen werden kan, wann 
man nicht dadurch dem Oliviſchen Frie 
den auf eine nimmermehr zu juftifici- 
rende Art contraveniren will: Als 
haben Wir, bevorab da Uns an der In. 
violabilitåt ſolchen Friedens ein fo 
groſſes gelegen, Uns nicht entbrechen 
koͤnnen, obiges Ew. Majeſtaͤt wohlmei⸗ 
nend vorzuſtellen, und Dieſelbe der Be⸗ 
obachtung gedachten Friedens Tra- 
état, und in fpecie deffen, was deſſel⸗ 
ben zter Articul s. 3, UND der 35te g. 1. mit 
ſich bringen, in einem ſo importanten 
Punct hiermit zu erinnern, mit Begeh⸗ 
ren, daß Ew. Majeftåt darunter Re- 
medirung zu ſchaffen, und ad Bet 

ugung 


fügung zu machen belieben wollen, Da- 
mit die Stadt Thoren an ihren wohlher⸗ 
gebrachten Privilegien, Freyheiten und 
Gerechtigkeiten, ſowohl in geiſtlichen als 
weltlichen Sachen, ungekraͤncket gelaf- 
ſen, auch was darwieder bereits atten- 
tiret und vorgenommen worden, tie: 
der abgeſtellet und redreffiret werden 
moge, damit alles unverhofften wiedri⸗ 
genfalls den Evangeliſchen Puidancen, 
ſonderlich aber denen, die als Compa- 
ciſcentes oder aber als Garants des 
Oliviſchen Friedens, denſelben zu main- 
tiniren verbunden, und welche aller: 
ſeits, wie Ew. Mapeſtaͤt mir ficher glau- 
ben koͤnnen, auf diefe Sache eine fonder- 
Dare attention haben, nicht Urſache 
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gegeben werde, fich der Mittel, welche in 
dergleichen Fallen dem Gottlichen Ge⸗ 
ſetz und auch dem Recht aller Volcker 
gemaͤß find, zu gebrauchen, und zum we⸗ 
nigſten vor erſt Ihren der Romiſch Ca⸗ 
tholiſchen Religion beypflichtenden Un⸗ 
terthanen einen Theil deſſen wieder em⸗ 
pfinden zu laffen, was Die arme Evan- 
geliſche mit dem åufjerften Tort und 
Unfug in Pohlen leiden wur 
Wir haben es Ew. Majeftåt hiermit 
nicht bergen wollen, und verbleiben Ihro 
fonten. Berlin, den 9. Januarii 1725. 


Von Sr. Koͤnigl. Maj. in Preuffen — 
e ESA 
Den König in Pohlen. a A 
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